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Fortſetzung des Textes von Seite 163.

derſelben Umgang genommen wurde .

als Ackerland

Außerdem betrug die Grasfläche :

Wieſen
davon wäſſerbar
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i davon autzebaut als
Jahren überhaupt in 0o Wieſen

1878 66,8 95,2 22,0

1883 66,2 95,6 22,7

1893 65. 6 96.1 23,7

1898 64.9 964 944

1899 648 96,% 24,5

minderung , die Wieſen , Gärten und das angebaute

Fläche der Kaſtanienpflanzungen unverändert geblieben iſt .

Von dem Ackerland waren beſtellt in Hektar :

a) Als Haupt - oder erſte Frucht :

In den Jahren

1. Anbauflüchen .

Nach den bisherigen Ermittlungen hat die Benützung der Geſammtfläche , gegenüber den
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Vorjahren 1897 und 1898 , weſentliche Veränderungen nicht ergeben , ſo daß
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mit 1897 1898

Weizen
84 960 36 060

(Evel Kaaa Aaa aih 58 840 58 680

Wintergetreide ! Roggen hk 43 460 43 710

| Weizen und Roggen im 12 650 18 870

Roggen und Spelz / Gemenge ? ?

Í
Gerſte

59 370 58 980

RSI aa
67 570 68 270

l
Sommergetreide Be 8 820 3 090

Roggen .
1780 1 640

i Knollen⸗ und p e ENU 87 570 87 480

4 Wurzelgewächſe Runkelrüben . 29 760 30 010

- A a Ree i
37 330 88 110

Futterkräuter { Ruzerne .
21 800 21 830

f
Tabak 9 080 7 440

Handelsgewächſe ? Hopfen .
2 250 2170

\ Bein 19 690 19 740

! b) Als Nach - oder Stoppelfrucht :

Weiße Rüben 48 448 48 705

Riet ia EE a e ? ?

Ouais a iaka a gi 7 7

208 563

86,23 0J

2. Ernteergebniſſe .

Nach der Menge iſt die Ernte des Winter- und
an Stroh gut , bie ber Knollen - und Wurzelgewächſe
kräuter über mittel , die der Handelsgewäch

Der mittlere Ertrag vom Hektar , ſowie im Ganzen für die einze

belief ſich in den Jahren 1898 und 1899 in Doppelzentnern :

Von 100 ha der landwirthſchaftlichen Flächen ſind genutzt worden :

als als

Kaſtanien⸗ ſtändige

pflanzungen Weide

0,1 6,9
,

0,1 6,8

0,1 6,4

„1 6,3

0,1 6,3 .

1899

36 150
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13 040
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68 160
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3 020
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30 090

38 060
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1 840

19 660

50 857
19 378

5441
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36,80 %

Darnach haben ſeit 1878 das Ackerland , das Rebland , ſowie die ſtändige Weide eine Ver⸗
Ackerland eine Zunahme erfahren , während die

Abnahme ( —) gegen
1897 1898

in
＋ 3,40 - + 0,25
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+ 3,08 — 2,21
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Sommergetreides an Körnern ziemlich gut,

ziemlich gut, der Wieſengräſer und Futter

ſe mittel (durchſchnittlich ) ausgefallen .

fmen Früchte und Gewächſe

Bit- ( 4) oder
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i Körnerertrag : $Bei Bom Hettar Im Ganzen Lönahm uWintergetreide: 1898 1899 1898 1899 in o
BET onret s 16,1 15,9 558 460 576080 + 315
Spek " sanan i i E 18,8 17,9 1099670 - 1024090 — 6,87
Roggen i SEA 16,7 15,1 718 820 648020 — 9,85
Weizen und Roggen , im Y 17,3 ? 224 - 120 ?
Spelz und Roggen/Gemenge ? 17,8 ? 116 660 9

Sommergetreide :

Gorteen e R 17,6 16,5 954 110 961860 - + 0,78Gead hoi dii lg' 16,1 15,4 1029330 - 1049550 4 196
Beten Nal ERSE DIN 15,1 15,4 45 650 54270 +- 18,83
VDAREN s a E A 7,8 17,8 10 250 36050 +251,71

Wintergetreide: Strohertrag :
h , e m iii 80,3 29,8 10516701077190 + 2,43Goel HE A AEN 29,1 28,7 1706690 1644340 — 3/79Roggen ani N 35,4 83,5 1 526 830 1458070 —4,68
Weizen und Roggen im ? 34,3 z 447 000 ?
Spelz und Roggen /Gemenge ? 33,7 d 220 270 ?

Sommergetreide :

ORES an EER 23,2 21,1 1 258 800 1 231 940 - 2,18Baleatarako 23,1 22,1 1474790 1505750 - + ' 10
Weizen . 26,7 25,0 80 930 88150 + 8,92
Roggen 15,6 26,9 20 530 81850 - +296,25

Knollen⸗ und Wurzelgewächſen : Sonſtige Erträge :

RAOT aiian a A 84,2 131,6 7089280 . 11 488 930 - +62,06DLLD Et taaa = ? 266,3 9 8014120 Q

Futterkräutern und Gräſern :
Klee ſämmtliche Vage 68,6 1 99 6 2 610 500 \Luzerne ENAA tanio RAA 65,1 J

ARRES
SA 80S S

Wieſen BRNE NEEi i 56,9 51,1 11790000 10691080 —10,28

Handelsgewächſen :

DABE Side U EGE R y 16,1 17,2 122 2380 118 230 —3,88
SOTA n itli 6,9 9,1 16 170 16810. . + 3,96Wein ( Hektoliter S E 14,8 13.3 232 580 341040 — + 3,64

Nachfrüchten ( Stoppelfrüchten ) :
Weiße Rüben ? 73,0 Š 3 685 850 ?

Von dem geſammten Kartoffelertrag des Jahres 1899 waren rund 20 krank .

3. Ernte⸗ und Hagelſchäden .

Der Ernteertrag iſt in einer verhältnißmäßig großen , jedoch geringeren Zahl von Fällenals in den beiden Vorjahren bald mehr bald weniger durch abnorme Witterungseinflüſſe , durch
Pflanzenkrankheiten und ſchädliche Pflanzen , ſowie durch ſchädliche Thiere ungünſtig beeinflußtbezw. beeinträchtigt worden . Abgeſehen davon , daß die Beſtellung der Herbſtſaaten unter der
Ungunſt der Witterung zu leiden hatte und vielfach erſt ſpät erfolgen konnte , war es von Erſteren
iusbeſondere die Kälte und Näſſe in den Monaten April und Mai , ſowie die kühle Witterung bezw.
große Trockenheit ( Dürre ) im Juni bezw. Auguſt , die die Entwicklung der Pflanzen hemmten , hin⸗
gegen die Verbreitung der Pflanzenkrankheiten (Traubenkrankheit , Mehlthau , Honigthau , Kartoffel⸗
krankheit, Brand , Roſt und Kleeſeide), und der ſchädlichen Thiere ( Mäuſe, Engerlinge , Schneckenund Raupen ) förderten . Die Schädigungen durch Hagel ſind hauptſächlich im Juni , Juli und
Auguſt vorgekommen und werden weiter unten noch beſonders behandelt .

In den Jahren 1897 bis 1899 wurden in 100 Fällen bezw. Gemeinden die Ernteerträge
a folgende Hauptſchäden beeinträchtigt , wobei die Gemeinden ſo oſt gezählt ſind als fie betroffen
vurden :
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